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Sauergelände 
Keine Lösung fürs Parken in der Aue II 
Stellplätze für Anwohner nur vorübergehend / Verkauf an Investor 

Suhl – Auf das Problem des ruhenden Verkehrs im  

Wohngebiet Aue II machte ein Anwohner jüngst in der Stadtratssitzung aufmerksam. Wohin mit den Autos, wenn 
künftig die Stellplätze auf dem ehemaligen Sauergelände nicht mehr zu Verfügung stehen? Von der Möglichkeit, 
auf der Industriebrache die Fahrzeuge gegen einen Mietzins abzustellen, machen gegenwärtig zahlreiche 
Anwohner Gebrauch. Nach Auskunft von Hartmut Fischer, Geschäftsführer der TLG Simson Gewerbepark 
GmbH, Eigentümer des Grundstücks, seien dort an die 200 Stellflächen verpachtet. 150 in ehemaligen 
Produktionshallen, 50 auf freiem Gelände. Von Anfang an sei deutlich gemacht worden, dass das Unterstellen 
der Autos nur eine Übergangslösung sein werde. Nun ist ein Ende der Vermietung absehbar. „Wir sind dabei, das 
Grundstück an einen Investor zu verkaufen“, nennt Fischer den Grund. 

Besagter Anwohner forderte nun in der Stadtratssitzung eine Lösung für den ruhenden Verkehr, „denn die Aue II 
ist das Wohngebiet mit der größten Einwohnerdichte“, gab er zu bedenken. 

Kein Bedarf für Parkdeck 

Da es sich in Sachen Sauergelände nicht um kommunales Eigentum handle, sehe die Stadt weder 
Handlungsspielraum noch -möglichkeiten. „Das Problem der fehlenden Stellflächen können wir gegenwärtig nicht 
lösen“, gab Finanzdezernent Erik Reigl zu verstehen und verwies in diesem Zusammenhang auf die gerade in 
Gang gesetzte Rahmenplanung, die sich auch des ruhenden Verkehrs annehmen müsse. 

Oberbürgermeister Jens Triebel ließ den Anwohner und die Stadträte wissen, dass er mit GeWo und AWG den 
Bau eines gemeinsamen Parkdecks in der Aue II erörtert habe. Da jedoch dafür keine Zahlungsbereitschaft der 
Mieter bestünde, hätten die Wohnungsunternehmen davon Abstand genommen. ru 

Sauergelaende 

 

Noch können Anwohner die gepachteten Stellplätze auf dem Sauergelände nutzen. Foto: frankphoto.de  
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